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Sektionsmitteilungen
Sektion Schaphausen

Bei der Motorisierung in der Landwirtschaft
kommt dem Traktor eine immer grössere
Bedeutung zu. Es ist deshalb wichtig, dass der
Fahrzeughalter sein Vehikel kennt und auch
richtig pflegt. Dazu dienen vor allem die
Kurse, die der Traktorverband jeden Winter
durchführt. Kommt dann der Frühling, so wird
als Abschluss dann und wann eine Exkursion
mit gemütlichem und beiehrendem Inhalt
veranstaltet. So geschah es auch dieses Jahr
wieder.

Am 28. Februar 1957 starteten am Morgen
die Cars der Firma Leu in Schaffhausen zur
Fahrt in den Kanton Basel. Es war vorgesehen,

dem Kraftwerk Birsfelden, sowie der
Pneufabrik Firestone einen Besuch abzustatten.

Der letzte Februartag liess sich prächtig
an, als die Teilnehmer an den festgesetzten
Einsteigeorten zusammen strömten. In rascher
Fahrt ging es nach Erledigung der Grenzformalitäten

durch den badischen Klettgau der
Nordwestschweiz zu. Um die nötige «Courage»

nicht zu verlieren, wurde in Pratteln
ein kurzer Znünihalt eingeschaltet. Nachher
besichtigte eine erste Gruppe das Kraftwerk
Birsfelden, während die andere Gruppe der
Pneufabrik einen Besuch abstattete. In
liebenswürdiger Weise führte uns die Leitung des

Kraftwerkes durch die Anlagen. Man staunte
ob dem gewaltigen Bauwerk, hinter dem eine
ungeheure Arbeit steht. Dass durch die Ab-
riegelung des Flussbettes der Schiffahrt neue
Wege gewiesen werden müssen, ist klar. Wie
dies geschieht, konnten wir ebenfalls sehen,
da gerade einige Schiffe die Schleusen
passierten.

Nach einem ausgezeichneten Mittagessen
im «Rössli» in Muttenz, besichtigte unsere
Gruppe die Fabrik Firestone. Hier schmeckte
es natürlich nach Gummi und mancher
Teilnehmer mag nachher gerne wieder die zwar
auch nicht immer liebliche Landluft eingeatmet

haben. Doch es war sicher wertvoll,
einmal einen Blick in die Geburtsstätte unserer

Pneus zu werfen. Rund 3,000 «solcher
Artikel» verlassen Tag für Tag die Fabrik.
Es braucht manche Arbeit, bis ein derartiger
«Fink» fertig ist. Mancher Teilnehmer hätte
gerne nach Abschluss des Rundgangs einen

Pneu mitgenommen. Die Geschäftsleitung gab
uns allerdings einen Aschenbecher, umrahmt
von einem kleinen Pneu, als Andenken mit.

Mittlerweile war die Zeit zum Aufbruch
gekommen. Die Teilnehmer nahmen wieder
in den bereitgestellten Cars Platz und in guter
Laune ging es der Heimat zu. Zum Schlüsse

möchten wir allen danken, die zum guten
Gelingen der Exkursion beigetragen haben,
nicht zuletzt den Geschäftsleitungen des
Kraftwerkes Birsfelden, der Fabrik Firestone,
des Traktorverbandes und natürlich auch der
Firma Leu. G.

Sektion Thurgau
Im grossen Bodansaal in Romanshorn konnte

Präs. B a u m e r eine grosse Versammlung
begrüssen. In seinem bündig abgefassten
Jahresbericht' wies er auf die Tätigkeit des
Verbandes im verflossenen Jahr hin. Besonders

zu erwähnen sind Bindegarn- und Rückstrahleraktion,

die von den meisten Mitgliedern
stark benutzt wurde. Auch die verschiedenen
Kurse, die im Maschinendemonstrationsraum
von Arenenberg unter Leitung von
Landwirtschaftslehrer Schönenberger
durchgeführt wurden, fanden grossen Anklang und
halfen mit, die Reparaturkosten zu vermindern,

weil den Fahrzeugen die nötige Pflege
geschenkt wird.

Der Mitgliederbestand ist im verflossenen
Jahr um 400 auf 1600 Mitglieder gestiegen.
Die Verbandsgeschäfte wurden in 8 Sitzungen
erledigt. Neu in die Rechnungsprüfungskommission

wurde J. D ä h I e r, Lengwil,
gewählt.

Im laufenden Jahr wird versucht, den Hin-
terthurgauer Mitgliedern die Möglichkeit zu
bieten, Traktorkurse zu besuchen, ohne allzu-
grosse Strecken zurücklegen zu müssen.

Dann schritt der Präsident zur
Rangverkündigung des Jubiläumswettbewerbes,
organisiert vom Schweiz. Traktorverband. 26
Thurgauer bestritten diesen Kampf. Es wurden

grosse Anforderungen an die Prüflinge
gestellt, und nur der gut vorbereitete
Kandidat bestand dieselbe befriedigend. In den
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ALTHAUS-Mitteilungen
ersten 3 Rängen klassierten sich J. D ä h I e r,

Lengwil, A. N ä p f I i n, Lengwil, und H.

H ö b e r I i n, Biessenhofen. Alle drei waren

auch schweizerisch in den ersten 10

Rängen. Als Sonderzulage erhielt jeder
Wettbewerbsteilnehmer vom Thurgauerver-
band einen Satz Gabelschlüssel.

In der Allgemeinen Umfrage wurde über

die Notwendigkeit von Obenschmieröl für
Dieseltraktoren diskutiert. Aus der Mitte der

Versammlung wurde ein Antrag gestellt, es

sollte auch im Kanton Thurgau die Möglichkeit

bestehen, den Traktor «Halbindustrie»
zu lösen, wie das in verschiedenen Kantonen
der Fall sei. Der Antrag wurde nach längerer
Diskussion von der Versammlung gutgeheissen
und damit der Vorstand beauftragt,
diesbezügliche Schritte zu unternehmen.

Herr F. L a u f e r, Präsident des Zürcher
Verbandes und Mitglied des Zentralvorstandes,

überbrachte die Grüsse desselben.
Anschliessend kam er auf die zu schnelle
Fahrgeschwindigkeit einzelner Traktoren zu
sprechen. Er appellierte an alle Traktorenbesitzer,
hier strenge Disziplin walten zu lassen und

von den Traktorenfabrikanten, die solche Ge-

heimgänge einbauen, verlangte er sofortige
Einstellung solch unverantwortlicher Mätzchen.

Anschliessend an den geschäftlichen Teil

zeigte Herr Luigi C a 11 o r i, Giubiasco,
Präsident des Tessiner Verbandes, selbstgedrehte

Filme über den Stand der

Mechanisierung und Motorisierung der
kalifornischen industrialisierten Landwirtschaft. Der

interessante Film hinterliess bei den
Zuschauern einen grossen Eindruck.

Nach vierstündiger Dauer konnte die
erfolgreiche Tagung geschlossen werden.

Der Traktorführer weiss es wohl,

am besten fährt

Importeur:

LANZ+BRECHBÜHL BERN
Oele, Fette und techn. Artikel
Aarbergergasse 16, Tel. (031) 23186

Unser Stand in Bern
Wie an allen Ausstellungen, so sind auch

an der Schweizerischen Landmaschinenschau
die Ausstellungsplätze in ihrer Grösse

beschränkt. Wir können daher in Bern nicht
unser vollständiges Fabrikationsprogramm zur
Schau stellen. So müssen wir vorab unsere
Rebbergpflüge und die Ackerwalzen zu
Hause lassen. Auch die verschiedenen Pflüge
zu Einachstraktdren können wir an unserem
Stand nicht zeigen. Diese Pflugtypen werden
aber an den Ständen mehrerer Einachser-
Fabrikanten zu sehen sein.

Dagegen zeigen wir unsere seit vielen
Jahrzehnten bewährten Selbsthalterpflüge,
Kartoffelpflüge und Pferdehacken. - Wenn auch
nicht in allen Grössen und Ausführungsarten,
so doch in den gebräuchlichsten Typen. Die
Kultivatoren sind mit je einem Gerät für den
Pferdezug und für den Traktoranbau
vertreten.

Das grösste Interesse werden die Besucher
wieder unsern Traktor-Anbaupflügen
«DOMINUS» und «TURNUS» entgegenbringen.
Auch Sie werden die Gelegenheit, sich diese
modernsten Pflugkonstruktionen anzusehen
und erklären zu lassen, nicht verfehlen wollen.

Wir möchten aber auch dem Bergbauer, in
seinem Bestreben den Betrieb durch vermehrten

Ackerbau vielseitiger zu gestalten, helfen.
Neben dem seit Jahren im Emmental
gebräuchlichen Bergpflug zeigen wir an unserem
Stand auch den für das Wallis entwickelten
«Gomser»-Pflug.

Wenn wir Bergpflüge zeigen, so dürfen
unsere vielseitig verwendbaren Stelz-Wechsel-
pflüge nicht fehlen. Die fleissigen Bündner-,
Tessiner- und Walliserbauern möchten diese

Pflüge, mit denen sie ihre, oft nur mit Saumtieren

erreichbaren, Aeckerlein bearbeiten,
nicht mehr missen.

So freuen wir uns, der Bauernsame von
nah und fern an unserem Stand No. 606 in
Bern viel Interessantes zeigen zu können und
dabei mitzuhelfen dem Landmann seine
schweren Arbeiten zu erleichtern.

Auf Wiedersehen in Bern

ALTHAM
PFLUGFABRIK ERSIGEN TEL. (034) 32163

43


	Sektionsmitteilungen

